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Vielfalt von
Organismen
Lebendiger Boden Intakte Kreisläufe
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Vorteile beim Einsatz von Bio-Saatgut Vorteile beim Einsatz von Bio-Saatgut
Eintrittspforten für GVO-Kontamination 
werden kleiner
Abhängigkeit von konventioneller 
Produktion wird verringert
Nachfrage nach Bio-kompatiblen Sorten 
wird erhöht
Bio-Kreislauf wird noch konsequenter
Glaubwürdigkeit wird erhöht
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Möglicherweise:
gesteigerte 
ganzheitliche
QualitätFiBL Frick
Biologische Vermehrung - Biologische Züchtung
Die Elternpflanzen wurden 
biologisch angebaut. 
„Biologisches Saat- und 
Pflanzgut“
„Biologische Sorte“
Eine Sorte, die mit bio-
kompatiblen Techniken von 
Anfang an unter biologischen 
Bedingungen gezüchtet 
wurde.FiBL Frick 19.2.2004
Produzent
Aussaat, Anbau, 
Ernte
Bio-Erntegut
Vermehrer
FZ-Saatgut
Saatguthändler
Züchter
Erhaltungszüchter
FVorstufensaatgut
FBasissaatgut
Bio-Saatgut - was ist das?FiBL Frick 19.2.2004FiBL Frick
EU-Bio-Verordnung  / Verbandsrichtlinien EU-Bio-Verordnung  / Verbandsrichtlinien
Einsatz von biologisch produziertem Saat-
und Pflanzgut ist Pflicht
Aber: Bisher viele Ausnahmebewilligungen
nicht einheitlich in EU-Ländern
Kein chemisch behandeltes (=gebeiztes) 
Saatgut
Kein GVO-Saatgut in der Bio-Produktion
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Neue EU-Bio-Saatgutregelung seit 1.1.2004 Neue EU-Bio-Saatgutregelung seit 1.1.2004
Verfügbarkeit von Bio-Saatgut in 
nationalen Datenbanken erfasst, Basis für 
Ausnahmebewilligungen 
Europäischer Annex (=Positivliste)  für 
Arten mit genügend Bio-Saatgut.  (Noch 
offen)
Jährlicher Bericht der Länder  über 
Ausnahmebewilligungen an EU-
Kommission
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Ziel der EU-Bio-Saatgutregelung Ziel der EU-Bio-Saatgutregelung
Vorhandenes Angebot für Jeden 
ersichtlich
Vorhandenes Angebot wird genutzt
Anreiz für Saatgutproduzenten
= Förderung der Verwendung von Bio-
Saatgut
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Was fehlt in der EU-Bio-Saatgutregelung? Was fehlt in der EU-Bio-Saatgutregelung?
Vegetatives Vermehrungsmaterial (ausser 
Kartoffeln)
Annex 
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www.organicxseeds.de www.organicxseeds.deFiBL Frick
organicXseeds organicXseeds
 Informiert europaweit und sechssprachig über die 
Verfügbarkeit von Bio-Saatgut. 
(www.organicxseeds.com)
 Für GB, BE, LUX und die Schweiz offizielle 
Nachweisdatenbank. (www.organicxseeds.com)
 Offizielle Nachweisdatenbank für Deutschland 
www.organicxseeds.de
 Andere Länder: nationale Datenbanken
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Infos über technische Einzelheiten 
bei Benutzung der Datenbank am 
Samstag, 21.2.2004 um 13.00, FiBL-
Stand Nr.130, Halle 1.FiBL Frick
Notwendige nächste Schritte Notwendige nächste Schritte
 Saatgutfirmen:  Gute Sorten in Bio-Qualität anbieten 
Angebot in Datenbank einstellen
 Bauern/Gärtner: konsequent Bio-Saatgut einsetzen
 Handel:  Bio-Saatgut unterstützen (Beispiel 
Coop CH, AlnaturA)
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Unterstützung durch den Handel Unterstützung durch den HandelFiBL Frick
Notwendige nächste Schritte Notwendige nächste Schritte
 Saatgutfirmen:  Gute Sorten in Bio-Qualität anbieten 
Angebot in Datenbank einstellen
 Bauern/Gärtner: konsequent Bio-Saatgut einsetzen
 Handel:  Bio-Saatgut unterstützen (Beispiel 
Coop CH, AlnaturA)
 Behörden/Politik: konsequente Umsetzung der neuen 
Richtlinie                                                     
Erarbeitung des Annex 
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 Bio-Saatgut: ein Muss im Gentechnik-Zeitalter
 In letzter Zeit wurden grosse Schritte gemacht 
(Bewusstsein, Angebot, Datenbank, 
Richtlinien)
 Wir sind noch lange nicht am Ziel, aber wir 
bleiben dran!
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